
78 Historische Grundlagen.

Sohnes von Adelheid; (Dtto II. wurde am 26. Mai zu Aachen . . .

gekrönt; Bruno blieb als königlicher Statthalter in Lothringen,
Wilhelm als Reichsverweser in Mainz zurück.

Dom Papst nach Born eingeladen, um auf Gottes Geheiß, wie wir meinen,
die Kaiserkrone zu empfangen, unternahm es König (Dtto Italien zu erobern,
das Königin Adelheid vorher als Heiratsgut besessen.

Leben der Königin Mathilde XIII.
Wie gefährlich das Unternehmen erschien, sieht man daraus, daß feine

Mutter Mathilde, Tag und Nacht in Furcht und Hoffnung schwebend, die gött¬
liche Gnade für ihren Sohn anflehte. &amp;lt;£r selbst soll seinen vertrautesten Schwert¬
träger angewiesen haben, wenn er an den Schwellen der Apostel anbete, das
Schwert über feinem Haupte zu halten; denn er fürchte die Hinterlist der
Römer. Ranke VI. 2, 2\6.

3m herbste 96t, überschritt Ottos Z)eer den Brenner; Be¬
rengar versuchte die Etschpässe zu halten; aber die Italiener for¬
derten ihn auf zu Gunsten seines Sohnes Adalbert abzudanken;
als er sich dessen weigerte, zerstreute sich sein f)eer und die Deutschen
drangen ungehindert in Italien ein. Nitzsch 1, 349.

Unter dem Jubel des Volkes, mit gewohnten Ehrenbezeu¬
gungen empfangen,1) ist (Dtto am 3V Januar 962 in Hom einge¬
zogen und am 2. Februar von dem Papst gekrönt worden, nicht
allein er selbst, sondern auch seine Gemahlin. Ranke vi. 2, 2*8.

Glänzende Geschenke an Edelsteinen, an Gold und Silber brachte
(Dtto dem Nachfolger petri dar. Nur Reliquien, von denen Rom stets Über¬
fülle hatte für alle Bedürfnisse der Nordländer, scheint er als Gegengabe empfan¬
gen zu haben. Pümmler 330.

74 ©tto erneuerte dem päpstlichen Stuhl die alten Scheu-
kungsversprecheu der Karolinger, auf welchen der Kirchen¬
staat beruhte. . . . Die Begünstigung des Papsttums innerhalb
des Imperiums entsprach lediglich dem von (Dtto im deutschen
Reiche befolgten System die Erzbistümer und Bistümer zur Stütze
gegen die minder zuverlässigen Laienfürsten mit Ämtern und Gütern
zu begaben. Jede vom Reiche abhängige Gewalt in Italien mußte
(Dtto zu verstärken suchen gegenüber Berengar und dessen Familie.
. . . Der Papst war wieder in Gehorsam der oberste geistliche
Fürst und Beamte des Reiches wie unter Karl dem Großen.

Heyck I, 306.
75 Dagegen wurde dem Kaiser die Verwandlung des Moritz-

klosters (in Magdeburg) in ein Erzbistum und die Er¬
richtung eines . . . Bistums in Merseburg, wie die freie

Verfügung über Zins und Zehnte der neu zu bekehrenden Heiden
auf einer römischen Synode zugestanden. Mitte Februar kehrte
er nach Pavia zurück. Nitzsch 1. 350
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